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Schriftliche Anfrage der 
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betreffend Mitarbeit 
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An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

320lfIAB 
1989 -04- 0 6 

zu 331,2/J 

Parlament 

1017 WIEN 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Jankowitsch und Genossen haben am 

2. Februar 1989 unter der Nummer 3312/J an mich eine in zwölf Fragen 

gegliederte schriftliche Anfrage betreffend die Mitarbeit Österreichs in 

der UNCTAD gerichtet, die folgenden Wortlaut hat 

1: 

"Auf welchen Gebieten liegt der~eit der Schwerpunkt der 

österreichischen Mitarbeit in der UNCTAD?" 

2: 

"An welchen Program:nen bzw. Projekten der UNCTAD, insbesondere 

solcher zum Nutzen der Entwicklungsländer nLmmt österreich derzeit 

teil?" 

3: 

"Wie hoch war der finanzielle Aufwand österreichs für die Teilnahme 

an UNCTAD Programmen und Projekten in den Jahren 1987 und 19881 
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4: 

"Wie viele Bedienstete des Bundesministeriums für auswärtige 

Angelegenheiten sind mit Angelegenheiten der UNCTAD befasst, bzw. 

welche Dienststelle Ihres Bun1esministeriums besorgt die 

Angelegenheiten der UNerAD (Abteilung, Referat)?" 

5: 

"Wie viele Dienstposten der UNCTAD (Verwendungsgruppe P und 

darüber) sind derzeit mit Österreichern besetzt, bzw. wie viele 

österreichische Staatsbürger sin1 gegenwärtig insgesamt im Rahmen 

der UNerAD als Bedienstete der Vereinten Nationen tätig?" 

6: 

"Welches ist der höchste Dienstposten (Dienstrang) , den ein 

Österreicher im Rahmen der UNerAD bekleidet?" 

7: 

"Welche Funktionen üben österreichische UNCTAD Beamte derzeit im 

Hauptquartier bzw. in den diversen regionalen Dienststellen der 

UNCTAD aus?" 

8: 

"Wie viele österreichischeExperten hat die UNCTAD in den beiden 

letzten Jahren (1987 und 1988) beschäftigt, und bei welchen 

Projekten sind diese zum Einsatz gekommen?" 

9: 

"Welche Vorsorge hat das Bundesministerium für auswärtige 

Angelegenheiten dafür getrOffen, daß sich österreichische 

Staatsbürger um Dienstposten bei der UNCTAD bewerben können, bzw. 

welche Schritte hat es unternommen, um Kanditaturen 

österreichischer Staatsbürger zu fördern?" 

10: 

"Welchen Leitungsorganen der UNCTAD (mit Ausnahme des allen 

Mitgliedstaaten offenstehenden Trade and Development Bord) gehört 
Österreich derzeit an?" 

" 
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11: 

"Welche Tagungen von UNCTAD Organen haben in den vergangenen Jahren 

in Österreich stattgefunden?" 

12: 

"Sin1 Sie bereit, gegebenenfalls UNCTAD Organe, einschliesslich der 

UNCTAD Generalkonferenz (UNCTAD VIII), zu Tagungen nach österreich 
einzula1en?" 

Ich beehre mich, diese Fragen wie folgt zu beantworten: 

Zu 1.: 

Die UNCTAD ist ein wirtschafts- und entwicklungspolitisches Oiskussions

un1 Verhan1lungsforum. Das Ergebnis ihrer Arbeit findet manchmal, aber 

durchaus nicht immer, in Resolutionen ihren Niederschlag, die im 

Konsensweg erarbeitet wer1en und aus denen sich der jeweilige Stand der 

Nord-Sü1-Beziehungen ableiten läßt. Während in den 70er Jahren die 

Debatte um die Schaffung einer sogenannten "Neuen Internationalen 

Wirtschaftsordnung" im Vordergrund stand, beherrschen seit UNCTAD VII 

(1987) folgende Themen die Diskussion: 

- Protektionismus 
- Strukturanpassung 

- Interdepen1enz 

- Finanzierung der Entwicklung in den 

Entwicklungsländern. 

In jüngster Zeit sind. noch zwei weitere Themenbereiche von der UNCTAD 

aufgegriffen worden und zwar die Auswirkung des technologischen Wandels 

auf den Welthandel und "sustainab1e deve1opment" (darunter wicl eine Form 

der Entwicklung verstanden, welche künftige Generationen nicht 1urch 

umwe1tschä1igende Maßnahmen vorbelastet.) 
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österreich nimmt an den Diskussionen zu den oben angeführten Themen aktiv 

teil. So hat die österreichische Delegation zur 35. Session des Handels

und Entwicklungsrates formelle Erklärungen zur Frage der 

Strukturanpassung, der ökologiebedachten Entwicklung und des Einflusses 

der Technologie auf die Handelsbeziehungen, insbesondere in Hinblick auf 

die Theorie des Proiuktzyklusses, abgegeben. österreich hat ferner an der 

~usarbeitung von Erklärungen der Gruppe B (westliche Industriestaaten) zu 

den obgenannten Themen mitgewirkt. Innerhalb der Gruppe B hat sich die 

österreichische Delegation für eine ~ufwertung der UNCTAD als 

Meinungsbildungsforum eingesetzt. Man sollte die UNCTAD dazu benützen, 

den Entwicklungsländern den eigenen Standpunkt darzulegen und sie damit 

allmählich zur Aufgabe von unrealistischen und unrealisierbaren 

Vorstellungen zu bewegen. Man sollte seitens der Gruppe B Anerkennung für 

die Tatsache finden, daß man im Lager der Gruppe 77 zunehmend von den 

SChematisch-ideologischen Standpunkten früherer Jahre abrückt, und man 

sollte alles dazu tun, um diesen Prozeß zu fördern. Die österreichische 

Haltung wurde vbn GS Dadzie, aber auch von den Delegierten der USA, der 

Bundesrepublik Deutschland, ~ustralien, der Schweiz und der 

skandinavischen Länder als konstruktiver Beitrag zu weiteren Arbeiten im 

Rahmen der UNCTAD anerkannt. 

Zu 2.: 

Als Diskussions- und Verhandlungsforum gehört die UNCTAD nicht zu den 

operativen Organisationen und führt an sich keine Programme bzw. projekte 

durch. 

-Die technischen Hilfsprogramme stellen daher die Ausnahme von der Regel 

dar, wobei Österreich zum GSp-projekt, das eine bessere Nutzung der 

Präferenzschemata der Industrieländer durch Entwicklungsländer zum Ziel 

hat, seit Jahren durch finanzielle Beiträge, Naturalleistungen und durch 

die Zurverfügungstellung von Experten beiträgt. Weiters wird das der 

UNCTAD und dem G~TT gemeinsame Handelszentrum ITC von österreich 

unterstützt. 
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Zu 3.: 

Das reguläre Bu1get der UNCTAD ist ein Teil 1es UN-Budgets. Da die UNCTAD 
keine operative Organisation ist, sind beitragsfinanzierte Programme und 
Projekte nur die ~usnahme. Für die Revision der GSP-Handbücher leistete 

österreich 1988 einen freiwilligen Beitrag von 53.000 US Dollar. Im 

Rahmen des GSP-Projekts wurden 1987 und 1988 ein österreichischer Experte 

beigestellt, was einer Beitragsleistung von öS 96.000,- entspricht. 

Seitens 1er Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft wurde das der UNCTAD 

und dem G~TT gemeinsame Internationale Handelszentrum im Jahre 1987 durch 

Naturalleistungen (~ußenhandelsschulungskurse) im Gegenwert von 

öS 400.000,-- unterstützt. 

Zu 4.: 

Die UNCTAD fällt im Rahmen des Bundesministeriums für auswärtige 

~gelegenheiten in die Zuständigkeit der Abteilung III.5. In dieser 

Abteilung sind fünf Mitarbeiter tätig. Aufgrund der Unterschiedlichkeit 

der UNCTAD-Aktivitäten sind meritorisch auch andere Abteilungen des 

Bundesministeriums für auswärtige ~gelegenheiten (insbesondere die 

Abteilung VII.l) aber auch andere Ressorts mitbefaßt (insbesondere die 

Bundesministerien für wirtschaftliche Angelegenheiten und für Finanzen). 

Zu 5.: 

In der Verwendungsgruppe P und darüber sin1 derzeit zwei österreichische 

Staatsbürger bei der UNCTAD beschäftigt. In anderen Verwendungsgruppen 

gibt es derzeit keine österreicher. 

Zu 6.: 

Der höchste Dienstposten (Dienstrang), den ein österreicher im Rahmen der 

UNCTAO bekleidet, ist Verwendungsgruppe P, Stufe 5. 
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Zu 7.: 

Ein chief of unit P\.bteilungsleiter) beim International Trade Progr3.mrne 
(P 5) und ein Referent (P 1). 

8. : 

Da, wie unter Punkt 2 erwähnt, die UNCTAD üblicherweise keine eigenen 

Projekte durchführt, kommen auch wenige Experten zum Einsatz. 1987 wurde 

ein Experte des Bundesministeriu~s für Finanzen für die ~haltung von 

Seminaren im Rahmen des GSP-Projektes, das eine bessere Nutzung der 

Zollschemata der Industriel~nder durch di~ Entwicklungsländer zum Ziel 

hat, eingesetzt. 

Zu 9.: 

Stellenausschreibungen weden vom Expertel'li:>üro jes Bundesministeriums für 

auswärtige Angelegenheiten zentral veröffentlicht. Kandidaturen 

österreichischer Staatsbürger sind in den letzten Jahren nicht bekannt 

geworden. 

Zu 10.: 

Außer dem "Tnde an1 Developrrent Boad." gibt es keine weiteren 

teitungsorgane. 

Zu 11. : 

In den vergangenen Jahren haben in ':5sterreich keine 'Tagungen von 

UNCTAD-0rganen stattgefunden. 

Zu 12.: 

Die Einladung V?n UNCTAD-O~anen an andere Tagungsorte ist nicht übli~h. 

UNCTAD-Generalkonferenzen finden in der Regel unter Berücksichtigung 

einer regionalen Rotation statt. Da UNCTAD VII in Genf stattgefunden hat, 

wür1e für die im Jahre 1991 stattfindende UNCTAD VIII ein Tagungsort in 

Westeuropa nicht dem Rotationsprinzi9 ents9rechen. 

für ausw3rtige 
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